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Historishes � Entstehung
• → Idee von D. E. Knuth (1. Februar 1977):für The Art of Computer Programminghohwertiger Textsatz mittels Laser-Druker� Einzelpunkte sind adressierbar� beliebige Linien realisierbar
• → Vorbereitung:Gesprähe mit Setzern und DrukfahleutenRegeln zur Konstruktion von Buhstaben undTexten� Dokument-, Seiten-, Abshnittsaufbau� explizite gegenstandsbezogene Befehle� Buhstaben / Wörter:Proportionalshrift / Kerning / Ligaturen:Waffel → Waffel → Waffel → Wa�elTreffer → Treffer → Treffer → Tre�er
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Historishes � Entwiklung
• Entwiklungsstufen:bis Mai 1982: TEX78bis 1985: TEX82bis 1991: Fehlerbehebungendannah: (quasi) fehlerfrei
• Leslie Lamport (1985) � LATEX:Makro-Paket mit mähtigen, vereinfahtenBefehlenauh für Niht-Informatiker
• inzwishen viele Zusatzpaketefür alle möglihen Detailwünshe
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Gestaltung durh Befehle
• Gestaltung: über Befehle undFormatierungsanweisungen, genauer Makros:\newpage erzeugt bspw. Seitenvorshub
• Zeihen \ zeigt einen Befehlsbeginn an
• Befehlsname auf \-Zeihen (meist sehr sprehend)
• Argumente von Makros folgen in geshweiftenKlammern: {...}
• Kommentarzeihen: %alle Zeihen hinter dem Prozentzeihen werdenübergangen
• Beispiele:\begin{enter}\textbf{zentrierter} Text\end{enter}zentrierter Text wird zentriert und zentrierter wirdfett gedrukt: zentrierter Text 3



Shritte der Dokument-Verarbeitung1. shreibe Textdatei, bestehend aus Formulierungenund Formatierungsanweisungen: .tex-Datei2. formatiere diese Datei mit dem TextformatiererLATEX zu einer .dvi-Datei3. betrahte Formatierungsergebnis mit Viewer:yap, xdvi4. oder erstelle eine .ps bzw. .pdf-Datei, die sihausdruken lässt
→ in einer Datei mit Endung .log legt LATEX alleVerarbeitungsmeldungen ab
→ während der Formatierung legt LATEX eine.aux-Datei für Querverweise an (→Inhaltsverzeihnis und Seitenreferenzen)!!! mit welhem Instrument (Editor) eine .tex-Dateierstellt wird, ist egal, jedoh erlauben manheInstrumente die Prozesse 2., 3. und 4. zu starten
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Dokumentstruktur
• Präambel (Vorspann) für Seitenlayout� Wahl einer Dokumentklasse ∈{book, artile, letter, slides, ...}z.B.: \doumentlass{artile}� Gröÿenfestlegungen, Zusatzpakete,Marko-De�nitionen
• Dokument selbst, eingeshlossen in:\begin{doument} ... \end{doument}
• Beispiel für Dokumentklasse artile undZusatzpaket ngerman für neue deutsheRehtshreibung:\doumentlass{artile}\usepakage{ngerman}\begin{doument}Mein erster Text: Hallo Welt!\end{doument}

5



Zeihen und ihre Erzeugung
• jedes Zeihen gehört zu einer von 16Zeihenkategorien (atode)� \ ∈ Kategorie 0 der Esape-Zeihen� { ∈ Kategorie 1 der Gruppen-Beginn-Zeihen� % ∈ Kategorie 14 der Kommentar-Zeihen� Buhstaben ∈ Kategorie 11 der BuhstabenA,...,Z,a,...z� Zi�ern ∈ Kategorie 12 der sonstigen Zeihen� ...
• alle Zeihen, die niht in die Buhstabenklassegehören, müssen erzeugt werden werden, oftdurh Makro der Form \Zeihen, wie:zu tun: \# \$ \& \_ \% \{ \} \SWirkung: # $ & % { } �
• das Zeihen \ lässt sih erzeugen durh$\bakslash$, \verb+\+ oder mit vielenZeihensätzen mit \har'134
• das Zeihen ~ können wir shreiben mittels\har'176 oder \~{} 6



Akzente und Umlaute
• Akzente werden durh Makros erzeugt:zu tun \`o \'o \^o \~o \=o \.o \u oWirkung: ò ó � õ 	o 
o �ozu tun: \v o \H o \t{oo} \ o \d o \b oWirkung: �o ® ⁀oo �o o. o	
• Umlaute werden zuverlässig durh Makros erzeugtzu tun: \"a \"o \"u \"A \"O \"U {\ss}Wirkung: ä ö ü Ä Ö Ü ÿ!!! der Befehl \input{uml-ok.tex} in der Präambelermögliht (fast) immer, Umlaute als Umlauteeinzutippen∗

∗uml-ok.tex ist eine Datei, die durh den input-Befehl eingelesen wird. Ohne Pfad muss dieseDatei im Verzeihnis der .tex-Datei stehen. Bezug:www.wiwi.uni-bielefeld.de/�wolf/software/tex/uml-ok.tex7



Dimensionen des Umlautproblems
• zu untersheiden sind� das Zeihen, das auf einer Taste steht� der Code, der nah Tastendruk in einemEditor ankommt� das Zeihen, das am Bildshirm dargestelltwird� das Zeihen, das nah Speiherung in einerDatei ankommt� das Zeihen, das LATEX einem gelesenemZeihen zuordnet� das Zeihen, das sih an der adressiertenPosition im Zeihensatz be�ndet ...... es kommen im Fehlerfall also mehrere Ursaheninfrage
• Hinweis1: werden besondere Zeihen durh Makrosgeneriert, tauhen keine Umlautproblemeauftauhen
• Hinweis 2: der Trennalgorithmus kann leider keinebesonderen Zeihen wie Umlaute verarbeiten8



ad Umlautproblem: 2 Pakete
• speihert der verwendete Editor ein ä gemäÿLatin1, dann �ndet LATEX mit den Setzungen\usepakage[T1℄{fonten} und\usepakage[latin1℄{inputen} aus der Tabelle derDC-Fonts das rihtige Zeihen, so es vorhanden ist
• mit \usepakage[latin1℄{inputen}(Input-Enoding) interpretiert LATEX Zeihen ausDateien nah dem Latin1-Standard� die Oktalwerte 344, 366, 374, 304, 326, 334und 337 entsprehen ä, ö, ü, Ä, Ö, Ü und ÿ� Latin1 entspriht ISO-8859-1 (West Europeanlanguages)
• mit \usepakage[T1℄{fonten} suht LATEX dieZeihen in der Font-Tabelle nah der 1990 in Corkbeshlossenen Zuordnung� die drukbaren der ersten 128 Zeihen stehenin der Tabelle an derselben Stelle wie imasii-Zeihensatz� ä, ö, ü, Ä, Ö, Ü, ÿ stehen an denOktal-Positionen 344, 366, 374, 304, 326, 334und 377, wogegen oktal 337 ein �SS� liefert!!! Inkompatibilitäten zusätzlih geladener Paketeoder unzureihende Zeihensätze können leiderwieder Fehler hervorrufen 9



Das Paket ngerman
• stellt deutshe Übershriften bereit wie:Table of ontents → Inhaltsverzeihnis
• Makros für deutshe Anführungszeihen:\glqq Hallo Welt!\grqq → �Hallo Welt!�
• deutshe Trenntabelle
• das ngerman-Paket erlaubt Umlaute zu shreibendurh:zu tun: "a "o "u "A "O "U "sWirkung: ä ö ü Ä Ö Ü ÿ!!! das Zeihen " wird durh ngerman zu einen ativeharater, was manhmal Probleme bereiten kann� dieses lässt sih beheben durh \atode`"=12
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Gliederung von Dokumenten
• in der Klasse artile lassen sih Dokumente mitden Befehlen \setion, \subsetion,\subsubsetion und \paragraph gliedern
• die Klasse book kennt daneben noh \hapter und\part
• den Gliederungsbefehlen sind die gewünshtenÜbershriften als Parameter zu übergeben
• Beispiel für eine Gliederungsstruktur:\setion{Einleitung}\subsetion{Das Problem}\subsetion{Die Lösungsstrategie}\subsetion{Weg der Beshreibung}\setion{Das Problem des Problems}\subsetion{Historishe Bemerkungen}...\setion{Fazit}
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Abshnittsgestaltung
• eingerükt:Text Text Text\begin{quote}eingerükter \\ Text\end{quote}Text Text Text

Text Text TexteingerükterTextText Text Text
• zentriert:Text Text Text\begin{enter}eingerükter \\ Text\end{enter}Text Text Text

Text Text TexteingerükterTextText Text Text!!! Hinweis: \\ erzeugt Zeilenumbruh innerhalb einesAbshnitts\\[3mm℄ fügt zusätzlih 3mm vertikale Luft ein!!! Hinweis: \begin{flushleft}...\end{flushleft}verhindert Bloksatz,\raggedright unterdrükt Bloksatz im weiterenDokument
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Auflistungen
• Itemize-Umgebung\begin{itemize}\item erster Punkt\item zweiter Punkt\item dritter Punkt\begin{itemize}\item U-Punkt 1\item U-Punkt 2\end{itemize}\item[xx℄ noh einer\end{itemize}

• erster Punkt
• zweiter Punkt
• dritter Punkt� U-Punkt 1� U-Punkt 2xx noh einer

!!! Hinweis: mittels des optionalen Argumentes von\item im Beispiel XXX in ekigen Klammern wirddie Markierung selbst gesetzt
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Aufzählungen
• Enumerate-Umgebung\begin{enumerate}\item erster Punkt\item zweiter Punkt\item dritter Punkt\begin{enumerate}\item U-Punkt 1\item U-Punkt 2\end{enumerate}\item[999℄ noh einer\end{enumerate}

1. erster Punkt2. zweiter Punkt3. dritter Punkt(a) U-Punkt 1(b) U-Punkt 2999 noh einer
!!! Hinweis: Itemize- und Enumerate-Umgebungenkönnen geshahtelt werden!!!! Aufgabe: �nde heraus, was diedesription-Umgebung leistet

14



Befehlssyntax
• Makro ohne Argumente\Befehlsname\item, \maketitle, \newpage
• Makro mit einem Argument\Befehlsname{Argument}\setion{Einleitung}, \usepakage{ngerman}
• Makro mit einem optionalen Argument\Befehlsname[optionales Argument℄\item[999℄, \\[2ex℄
• Makro mit einem optionalen und einemnotwendigen Argument\Befehlsname[optionales Argument℄{Argument}\usepakage[T1℄{fonten}
• Umgebungen\begin{Umgebungsname} ...\end{Umgebunsgname}mit Umgebungsname ∈ {enter, quote, itemize,enumerate,...} 15



Modi und SeitenaufbauModi
• horizontaler Modus � Zustand innerhalbAbshnitten
• vertikaler Modus � Zustand zur Anordnung vonAbshnitten
• Mathe-Modus � Zustand innerhalb vonFormelberarbeitungenVorstellung der Seitenkonstruktion
• Buhstaben / Zeihen werden in sie umgebendeBoxen platziert
• Buhstabenboxen werden zu Wortboxen vereinigt
• Zeilen entstehen durh Aneinanderreihung vonWortboxen
• aus Zeilen werden Abshnitte konstruiert
• dabei werden ggf. Trennungen gesuht
• Abshnittsboxen werden im vertikalen Modusvertikal zusammengefügt
• Formeln werden nah besonderen Regeln imMathe-Modus gesetzt 16



Shriften
• Shriftgröÿenwinzig \tinysehr klein \footnotesizeklein \smallnormal \normalsizegroÿ \largesehr groÿ \Largesehr sehr groÿ \LARGEriesig \hugesehr riesig \Huge!!! diese Befehle funktionieren wie ein Shalter,Rükstellung durh \normalsize oder Einsatz ingeshweiften KlammernBeispiel: groÿ und winzig wird erzeugtdurh:\fbox{\LARGE groÿ \normalsize und {\tiny winzig}}
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Shriftarten
• Shriftarten:Roman-Shrift \rm Roman Romanfette Shrift \textbf{bold} boldTypewritershrift \texttt{typewriter} typewriterItali-Shrift \textit{itali} italiserifenlose Shrift \textsf{sans serif} sans serifslanted Shrift {\sl slanted} slanted!!! Hinweis: unterstreihe � wenn vermeidbar � nie!!!! Hinweis: betone immer mittels \emph, also:betone \emph{immer} mittels \verb+\emph+
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Längen und Maÿe
• Höhe, Breite, Ränder usw.können neu gesetzt werden
• einige Längeneinheiten von LATEX: mm, pt, in (1inh = 25.4 mm = 72.27 pt), em (1em = Breiteeines m), ex (1ex = Höhe eines x)
• einige Befehle für die Präambel zurLayout-Veränderung:Absatzabstand \parskip=2exAbsatzeinzug \parindent=0mmnegativer Absatzeinzug \parindent=-10mmTextbreite \textwidth=14mTexthöhe \textheight=22mlinker Rand \oddsidemargin=0mmoberer Rand \topmargin=0mm!!! verändere Standardformatierungen nur inbegründeten Fällen!
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Luft / Platzhorizontale Luft:
• 5mm: \hspae*{5mm}
• 5mm zurük: \hspae*{-5mm}
• Leerzeihen: \ , ~,
• 2em, 1em, 3

8
em, −3

8
em Luft: \quad, \,, \!vertikaler Platz:

• 5mm vertikale vor: \vspae*{5mm}
• 5mm vertikale zurük: \vspae*{-5mm}
• ein wenig vertikale Platz: \smallskip
• etwas vertikale Platz: \medskip
• viel vertikale Platz: \bigskip
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Boxen
• eine Box ist eine niht trennbare Einheit
• Links-Rehts-Box ohne Rahmen: \mbox{TEXT},\makebox[Breite℄[Position℄{beliebiger Text}
• Links-Rehts-Box mit Rahmen: \fbox{TEXT},\framebox[Breite℄[Position℄{beliebiger Text}
• mit Position ∈ {l,r,} für Inhalt wird linksbündig,rehtsbündig, zentriert in Box positioniert
• Beispiele:X\mbox{Hallo}X → XHalloX, X\fbox{Hallo}X →X Hallo XX\framebox[6em℄[l℄{Hallo}X → X Hallo XX\makebox [6em℄[r℄{Hallo}X → X HalloXX\makebox [6em℄[℄{Hallo}X → X Hallo XX\framebox[1em℄[℄{Hallo}X → XHalloX!!! vertikale vershobene Boxen:xxx\raisebox{1ex}{xxx}xxx → xxxxxxxxx
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Shwarze Boxen
• rule-Boxen-Befehl: \rule[vertikaleVershiebung℄{\rule[vertikaleVershiebung℄{Breite}{Höhe}
• shwarze Rehteke: \rule[3mm℄{4mm}{2mm} →
• horizontale Linien: \rule{20mm}{.1mm} →
• vertikale Linien: \rule{.1mm}{4mm} →
• gerahmte Box: \fbox{\rule[1mm℄{3mm}{3mm}} →
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Tabellen
• Gerüst einer Tabelle\begin{tabular}{〈Spaltendesign〉}

〈Body der Tabelle〉\end{tabular}.
• für 〈Spaltendesign〉 können eingesetzt werden l, ,r und p{...}\begin{tabular}{rl}\hline\\[-1ex℄Nr.& Symbol &Bedeutung\\[.5ex℄\hline\\[-1.5ex℄1& l &linksbündig\\2&  &zentriert\\3& r &rehtsbündig\\4&\verb+p{20mm}+&20-mm-Spalte\\5&\verb-&- &Trennzeihen\\6&\verb-\\- &Zeilenumbruh\\7&\verb+\hline+ &horizontale Linie\\[.5ex℄\hline\\[-1.5ex℄\end{tabular}

Nr. Symbol Bedeutung1 l linksbündig2  zentriert3 r rehtsbündig4 p{20mm} 20-mm-Spalte5 & Trennzeihen6 \\ Zeilenumbruh7 \hline horizontale Linie
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Tabellen: Spaltendesignverfeinerungen
• Sprahelemente zum Spaltendesign:1. | : plaziert vertikale Li-nie2. �{:} : plaziert zwishenSpalten:3. �{\quad:\quad} : plaziert zwishenSpalten: und etwasLuft4. �{\hspae{1m}} : setzt 1m Luft zwi-shen Spalten5. �{} : entfernt kleinenZwishenraumzwishen zweiSpalten
• Quellode:\begin{tabular}{||l|l�{\quad:\quad}p{6m}||} \hline1. & \verb-|- & plaziert vertikale Linie \\2. & \verb?�{:}? & plaziert zwishen Spalten: \\3. & \verb?�{\quad:\quad}?& plaziert zwishen Spalten: und etwas Luft \\4. & \verb?�{\hspae{1m}}? & setzt 1m Luft zwishen Spalten\\5. & \verb?�{}? & entfernt kleinen Zwishenraum\newlinezwishen zwei Spalten \\\hline \end{tabular} 24



Tabellen-Spezialitäten
• Zusammenfassung von Spalten einer Zeile\multiolumn{Spaltenzahl}{Spaltentyp}{Text}
• Anhebung eines Eintrags mit \raisebox
• Quelleode:\begin{tabular}{rrrrr}\hline& & \multiolumn{3}{}{Haarfarbe} \\& & blond & braun & shwarz \\&M& 13 & 17 & 10 \\\raisebox{2ex}[-2ex℄{Geshleht}&W& 11 & 14 & 18 \\\hline\end{tabular}
• Wirkung:

Haarfarbeblond braun shwarzM 13 17 10Geshleht W 11 14 18
25



mathematishe Formeln
• stelle im Text auf Mathe-Modus durh Umshalter$ um: text $formel$ text
• shlieÿe abgesetzte Formeln in Klammern ein:\[ formel \℄
• shreibe Formeln wie man sie spriht
• setze Text in Formeln durh \mbox{TEXT...}
• verwende Markos für griehishe Buhstaben:\alpha, \beta,\pi, \mu für α, β, π, µ.
• shreibe Exponenten mit Hüthen ^:x^2, e^{-(x-\mu)^2/2}, x^{2^2} für x2, e−(x−µ)2/2, x22

• shreibe Indizes mit Unterstrih _:x_1, y_{t-2}, z_2^3 für x1, yt−2, z3
2

• erstelle Brühe mittels \fra{...}{...}:\fra{1}{2},-\fra{1}{2}\fra{(x-\mu)^2}{\sigma}für −1
2
, (x−µ)2

σ

• sha�e Platz in Formeln durh \,\ ,\quad,\qquad26



abgesetzte Formeln
• \begin{equation}\int_{-\infty}^\inftyf(x)\, dx=1\end{equation}erzeugt abgesetzte Formel mit Nummerierung:

∫ ∞

−∞
f(x) dx = 1 (1)

• entsprehende Formel ohne Nummerierung durh:\begin{eqnarry*}...\end{eqnarray*}
• Gestalt der Referenznummern hängt vonDokumentklasse∗ ab
• Gestaltänderung Referenznummern überRe-De�nition von \theequation

∗für lass book: \arabi{hapter}.\arabi{equation}27



groÿe Symbole, Funktionen undKlammern
• Summen-, Integral-, Produkt-, Grenzwert-,Wurzelzeihen:für

n
∑

i=1

i

∫ 1

x0

f(t) dt

n
∏

i=1

i lim
x→0

3
√

1000shreibe: \sum_{i=1}^n i, \int_{x_0}^1 f(t)\, dt,\prod_{i=1}^n i, \lim_{x\to 0} bzw.\sqrt[3℄{1000}
• viele Funktionen werden durh Makros erstellt:

exp sin cos tan cot log ln min max\exp \sin \os \tan \ot \log \ln \min \max
• linke Klammer für einen Term: \leftKlammer,rehte Klammer für einen Term: \rightKlammermit Klammer ∈ { \{,[,(, \},℄,)}Falluntersheidungsklamme:� shreibe als (linke) Untersheidungsklammer\left\{� setze rehte unsihtbare Klammer unbedingt:\right. 28



Gleihungssysteme
• Gleihungssysteme sind wie an =-Zeihenausgerihtete Tabellen:

z1 = 2x1 + 3y2 (2)
z2 = 4x1 − 2y2 (3)� diese erhalten wir durh:\begin{eqnarray}z_1 & = & 2x_1+3y_2\\z_2 & = & 4x_1-2y_2\end{eqnarray}

• Tabellenstrukturen in Formeln werden mit derarray-Umgebung gesetzt (Syntax entsprihttabular-Umgebung); erstelle bspw.
y =







1 2
3 4
5 6
7 8







durh: \[ y=\left(\begin{array}{}1&2\\ 3&4 \\5&6\\ 7&8\end{array}\right) \℄
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Sonderzeihen in Formeln
• Spezialzeihen:

× ∩ ∪ ∨ ∧ \ ◦ ⋄\times \ap \up \vee \wedge \setminus \ir \diamond
• Punkte:

· · · · . . . . . . ... .\dot \dots \ldots \ddots \vdots .
• Relations- und weitere Zeihen:

< ≤ = ≥ > 6= | ∼ ≈ ∞< \le = \ge > \ne \mid \sim \approx \infty
• Pfeile (setze jeweils für ∗ arrow ein!):

← → ↑ ↓ ⇐ ⇒ ⇑\left* \right* \up* \down* \Left* \Right* \Up*
⇓ ↔ ր ց ւ տ\Down* \leftright* \ne* \se* \sw* \nw*
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Bilder
• Integration von Postsript-Bildern:\usepakage{graphix} in Präamble, Referenz mit:\inludegraphis[Optionen℄{Dateiname}Beispiel: \inludegraphis{roulettebrett.ps}

Abb.: Ein Roulette-Brett
• Postsript-Bilder müssen Bounding-Box enthalten
• mit pd�atex lassen sih auh JPEGs u.a. Formateeinbauen
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Graphiken und figure
• Bilduntershriften mittels figure-Umgebung:\begin{figure}[h℄\inludegraphis{roulettebrett.ps}\aption{Ein Roulette-Brett}\end{figure}
• \aption legt Untertitel-Text fest
• h emp�ehlt das Bild here zu platzieren
• wandert das Bild trotzdem unshön nah hintenhilft:\usepakage{float} und figure-Option H
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MinipagesMinipages zur Platzierung von Textboxennebeneinander:\fbox{\begin{minipage}{4m}Box 1 \rule{.1mm}{2m}\end{minipage}}\fbox{\begin{minipage}{4m}Box 2 \rule{2m}{.1mm}\end{minipage}}liefert uns:
Box 1 Box 2
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eigene Strukturen
• Makro ohne Parameter:\newommand{\mymaro}{Inhalt des Makros}
• Makro mit einem Parameter:\newommand{\myparmaro}[1℄{Argument ist #1}
• Makro mit zwei Parametern:\newommand{\withtwopars}[2℄{arg1: #1, arg2: #2}
• eigene Zähler: definieren, setzen, hohzählen:\\\newounter{myount}\setounter{myount}{3}\addtoounter{myount}{2}\stepounter{myount}Verwendung:~~arabish, römish:\arabi{myount}, \roman{myount}\\Seite druken:\setounter{myount}{\value{page}}\arabi{myount}eigene Zähler: de�nieren, setzen, hohzählen:Verwendung: arabish, römish: 6, viSeite druken: 34

34



et.
• kurze Strihe: - -- --- $-$ → - � � −

• besondere Buhstaben:÷ × æ Æ å Å ø Ø ª �\oe \OE \ae \AE \aa \AA \o \O \l \L
• Randnotizen:\marginpar{hallo}
• Fuÿnoten: \footnote{vermeide Fu\ss noten!}∗
• Verweise:Marke setzen mit \label{stellexyz},Seite referenzieren mit \pageref{stellexyz},Einheit referenzieren mit \ref{stellexyz}
• Input von ganzen TEX-Dateien:\input{Dateiname}
• Inhaltsverzeihnis durh Befehl \tableofontents

∗vermeide Fuÿnoten! 35



Warnungen und Fehler
• häu�ge Warnung:Overfull hbox ...: LATEX konnte keine shönenTrennungen �nden und hat über den Randgeshrieben
→ baue Trennhilfen ein: \-

• noh eine häu�ge:Underfull hbox ...: LATEX konnte keine shönenTrennungen �nden und es ist zu viel Luft in denZeilen
→ baue Trennhilfen ein: \-

• Fehlermeldungen:ein Kapitel für sih; lese in Ruhe die Meldung,betrahte die angezeigten Zeile / suhe imQuelltext die Zeile über die Zeilennummer
36



Literaturverzeihnisse\begin{thebibliography}{xyz}\bibitem[Knu73℄{DEK73} Donald E.\ Knuth, 1973,\textit{The Art of Computer Programming}\bibitem[Kuerzel2℄{Code2} Autor2, Jahr2, Titel2,...\end{thebibliography}führt zu dem kurzen Verzeihnis:[Knu73℄ Donald E. Knuth, 1973, The Art ofComputer Programming[Kuerzel2℄ Autor2, Jahr2, Titel2, ...mit \ite{DEK73} fordern wir im Text einen Verweis anund erhalten dann [Knu73℄ an der Stelle eingetragenHinweis: fehlt das optionale Argument hinter \bibitem,wird als Kürzel der Code verwendet.
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LATEX-Editoren
• LATEX-Shells zur Vereinfahung der Arbeit... gibt es viele, siehe:http://www.itsfd.de/texwin/index.php?site=vat&at=33&lang=de
• Texmaker, siehe:http://www.xm1math.net/texmakerwunderbar und läuft unter Windows, Linux undMaosX
• TeXniCenter, siehe:http://www.toolsenter.org/kostet nihts kostet und wird gern empfohlen
• WinEdt, siehe:http://www.winedt.om/verbreitet und beliebt, jedoh leider nur shareware

38



Texmaker � Sreen
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Folien
• Folien (einfahst):\doumentlass{slides}...\begin{doument}\begin{frame}[fragile℄Folientext\end{frame}\begin{frame}[fragile℄...\end{doument}
• moderner Dokumentklasse seminar
• beamer-Dokumentklasse, siehe bspw.:http://mo.mathematik.uni-stuttgart.de/kurse/kurs44/abshnitt1_4.htmlHinweis: niht alle Elemente zusätzlihe ladbarerPakete harmonieren!
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Literatur, kaufbar
[1℄ M. Goosens, F. Mittelbah, A. Sa-marin: Der LATEX-Begleiter, Addison-Wesley[2℄ H. Kopka: LaTeX: Band 1 - Eine Ein-führung, Addison-Wesley[3℄ H. Kopka: LaTeX: Band 2 - Ergän-zungen, Addison-Wesley[4℄ H. Kopka: LaTeX: Band 3 - Erweite-rungen, Addison-Wesley... ershienen in vershiedenen Auflagen
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Links
• The Comprehensive TeX Arhive Network:http://www.tan.org/
• wesentliher ftp-Server für TEX:ftp://ftp.dante.de/pub/tex/
• LATEX-Befehlsübersiht im Netz:http://www.weinelt.de/latex/
• Das LATEX-Sündenregister � sehr zu empfehlen:http://www.tan.org/tex-arhive/info/l2tabu/german/l2tabu.pdf
• eine Übersiht über LATEX-Editoren:http://www.itsfd.de/texwin/index.php?site=vat&at=33&lang=de
• deutshe LATEX-Kurzbeshreibung:ftp://ftp.dante.de/pub/tex/info/lshort/german/l2kurz.pdf
• Seite des Texmaker:http://www.xm1math.net/texmaker
• Seite des TEXniCenter:http://www.toolsenter.org/
• Seite des winEdt:http://www.winedt.om/
• LATEX in 14 Minuten:http://www.wiwi.uni-bielefeld.de/~wolf/software/tex/vierzehn.pdf42


